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Anlage zum Antrag vom  

 

  
 

 
ERKLÄRUNG ÜBER BEREITS ERHALTENE BZW. BEANTRAGTE  

BEIHILFEN FÜR INNOVATIONSBERATUNGSDIENSTE UND 
INNOVATIONSUNTERSTÜTZDENDE DIENSTLEISTUNGEN 

(gemäß Abschnitt 4 und Abschnitt 5 der FuE Richtlinien) 

 

 
 

 

 1. ERHALTENE/BEANTRAGTE BEIHILFEN  

 Hiermit bestätige ich/wir, dass ich/wir 
bzw. mein/unser Unternehmen 

vollständiger Name des Unternehmens 

 
 

 

 
in den letzten 36 Monaten vor Antragstellung 

 

  
 

keine 
 

  
 

folgende 
 

 Beihilfen für Innovationsberatungsdienste und innovationsunterstützende Dienstleistungen gemäß Artikel 28 der Verordnung (EU) Nr. 
651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt 
in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (veröffentlicht im ABl. EU Nr. L 187 
vom 26.6.2014, S. 1 zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2023/1315 der Kommission vom 23.06.2023), in der jeweils geltenden 
Fassung erhalten habe/n: 

 

 Datum des 
Bewilligungs-
bescheides 

Zuwendungsgeber Aktenzeichen 
Subventionswert der 

Beihilfe (in Euro) 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

   Summe  
 

 

 Außerdem wurden folgende weitere Beihilfen für Innovationsberatungsdienste und innovationsunterstützende Dienstleistungen 
beantragt: 

 
 

 
Förderprogramm Zuwendungsgeber 

Subventionswert der 
beantragten Beihilfe 

(in Euro) 

 

  
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 

 Diese Beihilfen wurden noch nicht bewilligt.  
Hinweis: Eine Bewilligung kann unter Einhaltung aller anderen Förderbestimmungen nur bis zu einem Grenzwert von 220 TEUR 
erfolgen (siehe Ziffer 21.4 der FuE Richtlinien) 

 

 

 

 

 2. ERKLÄRUNG DER/DES ANTRAGSTELLENDEN  

 Mir/Uns ist bekannt, dass die in Ziffer 1. angegebenen Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des StGB sind und dass 
Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. 

 
 

 

 

 
UNTERSCHRIFT(EN) DER/DES ANTRAGSTELLENDEN/BEVOLLMÄCHTIGTEN 

 

 Ort, Datum 

 
 

Unterschrift (Stempel, sofern relevant) 

 

 

 Name des Unterzeichnenden (Druckbuchstaben) 
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